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Französische „Arbeitsbeschaffung-
Weiterer Ausbau de» Festungsgürtels

ti » . 27. Ang. Die Oberste Heeresleitung hat jetzt ia Sin -
»eniehMkU mit dem Heeresansjchutz der Kammer beschlossen,
»ie Segen» zwischen Margut (Ardennen) und Arrancq ( Maas )
, der belgische» Grenze ia »Verteidigungszustand- zu setzen

„ d ebeus» wie a» der Ostgrenz « eine Kette vo» Befestigungs¬
anlagen zu bauen. Ursprünglich war beabsichtigt worden , dies«
Streife» lediglich durch mobil« Artillerie»«»!» zu schützen. Auf
driagend« Vorstellungen eine» Abgeordnete» hat sich die Oberst»
Heeresleitung nun aber entschlossen, fest« Verteidigungsanlagen
« bauen. Marschall Petain hat de« Vorsitzenden des Herres¬
ausschusses. Oberst Fabry, mitgeteilt, daß di« Arbeiten in a '

.'. r
Kürz« beginne. Mürbe»

Die OstchinabahN'BerhaMsngku
Berlin . 27 . Aug. Nach den hier vorliegenden Meldungen aus

Moskau, Tfchangtjchun und Tokio haben oft Beteiligten an den
Ostchinabahn -Verhandlungen Verlautbarungen über oen Stand
rer Verkaufsverhandlungen veröffentlicht. In einer Erklärung
des japanischen Außenministeriums heißt es , daß die mandschu¬
rische Regierung den von Sowjetrutzland geforderten Preis von
250 Millionen Rubel abgelehnt und ihrerseits 50 Millionen Pen
geboten habe. Später fei die mandschurische Regierung auf 110
Millionen hinaufgegangen . Außerdem habe sie sich zur Zahlung
verschiedener Verpflichtungen , insbesondere von Entschädigungen
für die an der Bahn tätigen Sowjetstaatsangehörigen bereit
erklärt. Die mandschurische Regierung habe die Verhandlungen
nicht abgebrochen . Die japanischen Erklärungen über den
Verkauf der Ostchinabahn dürfte die Sowjetregierung unter kei¬
nen Umständen als Ultimatum ansehen. Die japanische Regie¬
rung habe zwischen Mandschukuo und der Sowjetunion eine
Vermittlung eingeleitet . Sie wolle die Verhandlun¬
gen beschleunigen , da eine weitere Unterbrechung oder Ver¬
tagung der Besprechungen die Lage nicht retten könne . In einer
Erklärung sagt die mandschurische Regierung , daß sie zur Zahlung
von 170 Millionen Pen bereit sei. Sie wolle weiterhin mit der
Sowjetunion verhandeln , wenn vieler wirklich an einer Verstän¬
digung liege.

W aumtkantscher Flieger aus dem Wege »ach Grönland
MB . Kopenhagen . 28 . Aug . Nach aus Iuliana -Haab auf

Grönland eingegangenen Nachrichten befindet sich der amerika¬
nische Flieger Light mit seinem Begleiter auf dem Wege nach
Iuliana -Haab . Das Flugzeug verließ um 12,35 Uhr Cart -
wrigt in Labrador . Um 15 Uhr befand sich die Maschine auf
57,15 Grad Nord und 52,50 Grad West . Die Rundfunkstatio¬
nen von Iuliana -Haab stehen mit dem Flugzeug in Verbin¬
dung . Ls handelt sich hier um einen Weltflug , der von den

^ Vereinigten Staaten über Kanada , Neufundland und Labia -
l vor nach Iuliana -Haab und von dort vielleicht über Reykjavik
- nach Kirkwall auf den Orkney -Inseln und werter nach Mar¬

seille führt . Das Flugzeug ist ein Wasserflugzeug, eine Bel -
lanca -Maschine mit einem 420 PS -Wasp-Motor . In Juliana -
Haab ^ find dem Flieger die für den Obersten Lindbergh aufge¬
stapelten Vorräte an Oel und Benzin zur Verfügung gestellt
worden.

Die großen Ueberschwennnungen in Indien
Kalkutta , 27 . Aug . Aus vielen , am Ganges und seinen Neben¬

flüssen gelegenen Städten sind nun Nachrichten über große
Ueberschwemmungen und schwere Verluste an Menschenleben
eingelaufen . Aus der Stadt Mongir , in der kürzlich von ei¬
nem Erdbeben große Verwüstungen angerichtet worden waren ,
liegen Meldungen vor . daß der Wasserspiegel des Ganges sehr
schnell steigt und daß alle Fährdampfer der Ostindischen Eisen¬
bahn angewiesen worden sind , die Einwohner an sichere Plätze
zu bringen . Aus Patna wird telegraphiert , daß viele Dörfer
in den Bezirken Saran , Schahabad , Patna . Musasarpur und
Darbhanga von den Fluten des Ganges und des Son schwer
heimgesucht worden sind . Mehrere Dörfer sind fortgespült wor¬
den und es werden schwere Verluste an Menschenleben befürch¬
tet : außerdem ist viel Vieh ertrunken . Auf der Hauptlinie der
bengalischen Nordwestbahn ruht der Verkehr, da der Bahndamm
an einer Stelle von den Gewässern durchbrochen und an einer

. anderen Stelle von den Bauern zerstört worden ist , die den
Wassermassen einen Abflußweg öffnen wollten . Bei Alaha -
bad steigen der Ganges und sein Nebenfluß Dschanma schnell,
und die Einwohner suchen Zuflucht auf höher gelegenem Ge¬
biet .

Ser Vormarsch -es Sozialismus
Bernhard Köhler vor den Amtswalter » der Angestellten der

Reichsbernfsgruppen im Berliner Sportpalast .
Bei der Verwirklichung des deutschen Sozialismus fallen
den Reichsberufsgruppen , vor allem denen der Angestell¬
ten entscheidende Aufgaben zu . Zur Ausrichtung der
hierbei zu leistenden Pionierarbeit , sprach der Leiter der
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., Pg .
Bernhard Köhler , am Donnerstag , den 23. August 1934
im Berliner Sportpalast vor den 15 000 Amtswaltern der
Ortsgruppe Berlin der Reichsberufsgruppen der Ange-

' stellten über den Vormarsch des deutschen Sozialismus .
Seinen immer wieder von Beifall unterbrochenen Aus¬
führungen entnehmen wir folgende grundlegende Ge¬
danken :

Die politische Revolution ist abgeschlossen , die nationalsozia¬
listische Bewegung geht weiter . Der immer engere Zusammen¬
fluß aller Deutschen in der Volksgemeinschaft bedeutet gleich¬
zeitig fortschreitende Ausscheidung desjenigen , die den Weg zur
Deutschen Volksgemeinschaft nicht finden können. Die ununter¬
brochene und niemals aushörende nationalsozialistische Umwäl¬
zung bedeutet eine stete Auslese der besten Kräfte für die Anf-
Sabr« des deutschen Volkes . Nicht die Formen , aber die Grund¬
sätze der politischen Auslese zur Führung werden sich auch auf
anderen Gebieten durchsetzen und zwar äußerlich sehr verschieden
je nach der Eigenart des betreffenden Gebietes . Die Form
fbst ist niemals revolutionär ; revolutionär kann nur ein neues
i

efühl für das Wesen und die Gesetze des Lebens sein , revo¬
lutionär kann nur der Wille sein , das neue Leben nunmehr

nach den neu erkannten Gesetzen zu gestalten . Die Gesetze
-Eb Volkslebens sind ewig . Aber auch sie erleiden in ihrer

utzerlichen Gestaltung Veränderungen je nach den Zeitgegeben -
Zeitalter ist berechtigt , einem änderen Zeitalter

muastandigkeit , Dummheit oder gar verbrecherische Verletzungder Gesetze seines Volkes vorzuwerfen : denn jedes Zeitalter
muß seine eigenen Formen zur Verwirklichung der ewigen Auf-
gaben des Volkes beitragen .Wenn aber der Inhalt hergebrachter Formen verloren ge¬
gangen ist und neues Leben sich anschickt, an Stelle der alten
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Eine Karte von Ostasien,
bei der nicht nur die gegnerischen Länder Japan und Rußland
sowie das Aufmarschgebiet Mandschukuo berücksichtigt sind , son¬
dern auch China , von dessen Haltung außerordentlich viel ab-
hängen dürfte . Von besonderem Interesse für Rußland wird
die Stellungnahme der kommunistischen Republiken sein , die
innerhalb Chinas existieren .

Eine Lust und Wonne — in goldener Sonne
badische Trauben !

neue Formen zu setzen, dann muß jedesmal in der Auseinander¬
setzung zwischen den Generationen auch ein Widerstand ge¬
brochen werden , den wir im vergangenen Jahrhundert Reaktion
zu neusten uns gewöhnt haben . Im großen Ablauf der Völker¬
geschichte sind solche reaktionären Bestrebungen ohne jeden Be¬
lang . Es sind hilflose Bemühungen alte Formen zu erhalten
von denjenigen , die den Sinn für die inneren Gesetze verloren
haben und nicht nur das notwendige Neue , sondern auch das
seit ewig und für ewig Gültige in der kommenden Gestaltung
nicht zu empfinden vermögen . Noch niemals in der Geschichte
hat ein Volk in der Einmütigkeit und Zielsicherheit seines Wol -
lens seinen Weg beschritten , wie es das deutsche Volk getan hat .

Betroffen und wohl auch neiderfüllt empfinden die Völker
des Erdballs , daß das deutsche Volk im Begriffe ist , ein neues
Zeitalter der Weltgeschichte aufzutun . Schon die wenigen Mo¬
nate nationalsozialistiscker Führung zeigen, daß die Neugestal¬
tung des deutschen Volkes durch nichts aufzuhalten ist . Wir
find mit dem Marxismus fertig geworden , wir werden auch mit
dem Kapitalismus fertig werden . Der deutsche Arbeiter weiß
heute , daß sein tiefstes Sehnen um vollkommene Eingliederung
in die Volksgemeinschaft erfüllt werden wird , weil das ganze
Volk diese Aufgabe nun zu seiner Sache gemacht hat .

Auch der deutsche Unternehmer erkennt mehr und mehr , daß
seine Zukunft im Sieg des Sozialismus beschlossen liegt . Der
Sozialismus ist nicht dann verwirklicht , wenn Arbeiter und
Unternehmer geneigt sind auf den Klassenkampf zu verzichten,
sondern wenn jeder Klassenkampf überflüssig und damit unmög¬
lich geworden M , Gs kann sich nicht darum handeln , etwa den
Unternehmer nur dafür zu gewinnen , daß er seinem Arbeiter
anders als früher gegenübertritt , sondern es handelt sich darum ,
eine Welt zu schaffen , in der die Achtung vor der Arbeit und die
Freiheit der Arbeit die Grundlagen des völkischen Lebens sind.

Auch der soziale Unternehmer , der entschlossen ist , den Kampf
um gerechte Entlohnung und bessere Arbeitsbedingungen mit
seinen Arbeitern gemeinsam zu führen , ist wehrlos gegen die
Auswirkungen des Kapitalismus , bis dieser selbst nicht zer¬
stört ist . Soziale Einrichtungen des Staates , Wohlfahrtsein¬
richtungen , Fürsorge , Hilfeleistung und alles , was aus kamerad¬
schaftlicher Bereitschaft und Hingabe entspringt , vermag den
Kapitalismus selbst nicht zu zerstören, sondern ihm höchstens

I Die Dyhrenfurih - Exvedition auf dem Rückmarsch
' Lahor -, 27 Aug . Der Leiter der internationalen Himalaya -

Exoeonion , Prmessor Dyhrcnfurth . meldet in einer Botschaft an
> die ..L >wl and Military Gazette "

, daß sich die Kletterparlie der
Expeüinon nunmehr aut Sem Rückmarsch befindet. Nur Mi

, Filmoperaleure leien noch in den Klöstern von Klein - Tibet be -
. ickäikwl . In dem Bericht wird weiter mitgeteilt , daß die Mit -
j glieaer der Expedition geiund find und daß die Expedition trotz
i groger Schwierigkeiten , die vor allem in heftigen Schneestürinen

deitandcn. die Veiten Erfolge hatte .

Deutscher Dahnbau in China
Berlin . 27 . Aug . Unter Mitwirkung der China -Studicngelell -

scl)ast ha : ein deutich - chinesisches Konsortium , das aus der Firma
Otto Wolfs und einer Bankengruppe unler Führung der Bank
or China bestehr . mit der Nanking - Regierung einen Vertrag ge¬
schlossen . wonach dieses Konsortium die Fertigstellung der Eisen-
bahnstrecke von Iüschan über Nantschang nach Pingusiang über- »
nimmt Das gejamle Oberbau - und rollende Eisenbahnmaterial
>ow >e die Srreckenausrüstung sollen aus Deutschland geliefert
werden Die neue Bahn dient vor allem der wirtschaftlichen
Erschließung der stark bevölkerten Provinzen Tschekiang und
Kiangsi Die Strecke Iüschan —Nantschang ( etwa 300 Kilometer)
soll bis 1936 betriebsfertig sein.

Kleine RschrWen aur aller WM
Flottenbesichtigung durch Admiral Naeder . Der Chef der

Javanische Trupvenoerstürkungeu iu der Mandschure !
Mulden , 27. Aug. Im Zusammenhang mit der Spannung der

politischen Lage in Ostasien hat der Oberkominandierende der
Kwantuug - Armee mit dem mandschurischen Kriegsminister
Tichanzinkm Fühlung genommen. Die Entsendung japanischer
L u s t st r e l r k r ä f re nach Mairen wurde von der mandschuri-
!chen Negierung genehmigt . Ein Teil dieser neu entsandten
Kräfte wird an der Strecke zwischen Mulden und Tschangtschung
iagern . Auch Me mandfchuriiche Regierung hat Truppenverstär¬
kungen an der chinesischen Ostbahn angeordnet . Drei Nr»
zimenter wulven aus Sckanhaikwan in Richtung Eharbin de-
jörderr

Die erikiisch -javairischev Verhandlungen
Nervosität in Moskau

Reval , 27. Aug Wie aus Moskau gemeldet wird , bringt die
gesamte Sowietpresse Schanghais ! Nachrichten als Bestätigung
der Gerüchte über die englisch - japanischen Verhandlungen . Die
sowjetrussifche Presse verheimlicht nicht ihre Nervosität und be¬
tont , daß eine weitere Annäherung Englands und Zavans i :n
Fernen Osten . unbedingt Rückwirkungen auf di« gesamte inter¬
naltonale Lage Hervorrufen würde , besonvers bei der
augenblicklich gespannten politischen Lage im Fernen Osten ge¬
winne dieser Schritt Englands besondere Bedeutung Das Zu¬
sammengehen Englands und Japans in fernöstlichen Fragen be¬
weise . dag Sie englische Politik ihre feindliche Spitze gegen Rnß-
lanv bisher nicht aufgegeben habe , trotz ihrer offiziellen freund¬
lichen Stellungnahme zum Ostpakl.

Dre Frage -er F etaabe des beschlagnahmten
vavsburglschen Vermögens

DNB . Wien , 27 . Aug . Wie verlautet , rechnet man in gut
unterrichteten Kreisen mit einer baldigen Lösung der Frage
des in Oesterreich beschlagnahmten habsburgischen Vermögens .
Man weist darauf hin , daß schon vor Monaten der September¬
termin dafür in Aussicht genommen worden sei. Verstärkt
werden diese Vermutungen durch Aeußerungen des Außenmini¬
sters Berger -Waldenegg , der am Sonntag in einer Rede er¬
klärte , er halte sich noch an den Eid , den er dem Kaiser ge¬
geben habe , gebunden . Er werde nicht ruhen und rasten , bis
das den Habsburgern angetane Unrecht wieder gutgemacht
worden sei .

Kabinettskrise in Irak . Nach einer Meldung aus Bagdad
hat das Kabinett am Sonntag abend unerwartet seinen
Rücktritt erklärt . Die Gründe sind bisher nicht bekannt.
Der König hat den Rücktritt angenommen und feinen Kam¬
merherrn und Privatfekretär Ali Iowdat aufgefordert , das
neue Kabinett zu bilden .

Tödlicher Flugzeugunsall . Ctne Flugveranstaltung in
Kronstadt (Siebenbürgen ) wurde durch einen tragischen
Zwischenfall unterbrochen . Ein Flugzeug , das von Kapitän
Hubert , dem Bobsleigh -Weltmeister von der Winterolym¬
piade 1933 in Lake Placid , gesteuert wurde, stürzte aus ei¬
ner Höhe von 50 Meter ab . Hubert war sofort tot.

Sechs Todesopfer eines Autounglücks. In Livorno geriet
nach Einbruch der Dunkelheit ein mit sechs Personen besetz¬
ter Kraftwagen ins Schleudern und stürzte in einen der
zum Meer führenden Kanäle . Der Wagen wurde sofort
unter großen Schwierigkeiten mit Seilen aus dem Wasser
gezogen, jedoch waren sämtliche Insassen, zwei Männer ,
vrei Frauen und ein fünfjähriges Kind , bereits erstickt .

Selbstmord im Hornissennest. In Campa (Florida ) be¬
ging ein Arbeitsloser auf ungewöhnliche Art Selbstmord.
Er entkleidete sich und sprang in ein großes Hornissennest ,
in dem er zehn Minuten sitzen blieb . Die Feuerwehr , die
herbeigerufen worden war , vertrieb schließlich Tausende
von Hornissen durch Rauch . Den Selbstmörder , der über unk»
über mit Stichen bedeckt und dessen Körper stark angeschwot-
len war , brachte sie in ein Krankenhaus , wo er kurz nach
einer Einlieferung unter furchtbaren Schmerzen starb.

Eine Holzbrücke gestohlen. Das Opfer eines nicht alltäg¬
lichen Diebstahls wurde die Gemeinde Treoiso (Venetien) ,
vo in dem Dörfchen Canizzano zur Nachtzeit von unbekannt
zebliebenen Tätern die Brücke über den Sile -Fluß vollstän-
Kg weggestohlen wurde . Es handelt sich dabei um eine nach
) em Krieg aus amerikanischem Lärchenholz konstruierte 2ö
Meter lange Brücke , die auf drei großen Holzpfeilern ruhte .

Holzlager im Elsaß niedergebrannt . In Altkirch sind in
irr Nacht zum Montag zwei Lagerhallen mit Bauholzbe-
tänden im Wert « von zwei Millionen Francs verbrannt .

Tages-Anzeigre
Dienstag , den 28. August 1934.

Sommer -Operette : „Der Tanz ins Glück"
, 20—23 Uhr.

Skala -Tonsilm -Theater : „Achtung , wer kennt diese Frau "
, 7

und 8 - i Uhr .
Markgrasen -Theater : „Tingel -Tangel "

, 7 und 8X Uhr.
Kammer -Lichtspiele : „Kinv ich sreue mich aus Dein Kommen".
Weiherhoshalle : Ausstellung Deutsches Jungvolk Durlach , 11

bis 19 Uhr .

die schlimmsten Schäden zu nehmen . Solange aber der Kapi¬
talismus noch lebt , solange wird er auch immer wieder neue
Schäden , neue Not , neues Unrecht Hervorbringen , weil er die
Lebensform der Rechtslosigkeit ist . Der Kapitalismus ist nicht
etwa die Wirtschaftsform der freien Unternehmerinitiative .
Kapital kann keine Initiative haben ; nur die Arbeit setzt im¬
mer von neuem an zu erfinden , zu beginnen , zu leisten und zu
vollbringen . Kapitalismus ist der Egoismus des Kapitals ,
Sozialismus ist der Gemeinnutz der Arbeit .

Der Kampf des deutschen Volkes um die Freiheit , von seiner
Arbeit leben zu können , hat selbstverständlich die Gegner einer
solchen Freiheit der Völker auf den Plan gerufen . Die Schwie¬
rigkeiten , die im Fortschreiten der Arbeitsschlacht uns entgegen-
tretcn , sind nicht unerwartet . Sie sind nicht gleichgültig, aber
sie sind zu überwinden . Das deutsche Volk hat erkannt , daß es
in der Arbeitsschlacht einen Kampf um seine wirtschaftliche
Selbstbestimmung begonnen hat und es ist entschlossen , diesen
Kampf siegreich zu Ende zu führen . In mustergültiger Haltung
nimmt die deutsche Arbeiterschaft die Folgen der gegnerischen
Kampfhandlungen , Ausfuhrminderung , Einfuhrerschwerung ,
Rohstoffmangel auf sich . Und von Tag zu Tag wächst die Reihe
verantwortungsbewußter Unternehmer , die sich darüber klar
sind , daß auch um ihre Sache hier gekämpft wird und daß es
endlich einmal zusammcnzustehen gilt ohne Rücksicht darauf , ob
der Einzelne Opfer bringen oder gar nur besondere An¬
strengungen auf sich nehmen muß . Denn solange das deutsche
Volk nicht völlig Herr über die Anwendung seiner Arbeitskraft
ist , solange also noch Arbeitslose vergeblich auf Arbeit warten
und nach Arbeit suchen , solange ist das deutsche Volk nicht frei
in seinen wirtschaftlichen und sozialen Entschlüssen . Wir haben
die Arbeitsschlacht vor unserer Machtergreifung gefordert und
gleichzeitig mit der Inbesitznahme der politischen Macht be¬
gonnen , nicht um derjenigen willen , deren Geschäfte weniger
gut gingen als früher , sondern um derjenigen willen , die ohne
Arbeit dem Elend und der Vernichtung preisgegcben sind. Wir
erkämpfen für das deutsche Volk das Recht auf Arbeit in der
Weltwirtschaft und wir erkämpfen das Necht auf Arbeit für
jeden Volksgenossen.

(Schluß folgt ) ^
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I « RrichsjWiüWm aa die deutsche
Elternschaft

bld . Am kommenden Mittwoch abends 20,35—20 .45 Uhr wird
der Reichsjugendführer Baldur von Schirach im Rahmen der
„Stunde der jungen Nation " über alle deutschen Sender zu den
Eltern unserer Hitlerjungen und Mädel sprechen .

Der Abteilungsleiter Rundfunk der Reichsjugendführung , Ge-
biesführer Cerff , hat für die gesamte Hitlerjugend Eemein -
schaftsempfang angeordnet . Zu der angegebenen Zeit versam¬meln sich alle Gliederungen und Einheiten der HI . um die
Lautsprecher , um diese Sendung abzuhören .

IM Va-Mk fahret!
M Saar-ÄeuekuurgMug aach Kahlem

bld . Ein Karlsruher Fahrtteilnehmer berichtet über die denk¬
würdige Fahrt der Badener nach Koblenz :

Anläßlich der großen Saartreuekundgebung des deutschenVolkes veranstalteten die Ortsgruppen der badischen Saarver¬eine eine Sonderfahrt nach Ehrenbreitstein bei Koblenz . Dem
Ruf „Auf zur Saartreuekundgebung nach Koblenz !" waren über1100 Badener gefolgt . Der Sonderzug , der unter der bewährtenLeitung des Ehrenvorsitzenden und derzeitigen Propaganda¬leiters des Karlsruhe Saarvereins , Oesterle , stand, wurde inder badischen Landeshauptstadt zusammengestellt . Aus demOberland und Mittelbaden kamen die Teilnehmer in den fahr¬planmäßigen Zügen nach Karlsruhe .

Um )L10 Uhr verließ der Sonderzug die Landeshauptstadt .Während viele Zurückgebliebene auf dem Bahnsteig standen, unduns zuriefen , ertönte aus den 23 Wagen das Lied „Deutsch istdie Saar "
. Es ist eine einzigartige Fahrt durch die im Mond¬

licht beschienene Landschaft. In Bruchsal und Heidelberg stiegensodann die übrigen Saarvereine der dortigen Ortsgruppen und
Umgebung und sonstige „Schlachtenbummler " ein . In rascherFahrt bringt uns der Zug Uber Mannheim nach Mainz -Bischofs-heim . Hier wird die Lokomotive gewechselt ; an der Brust der¬
selben wird ein riesengroßes Bild des Führers angebracht , wäh¬rend die beiden Längsseiten der Lokomotive mit Tannengrünund mit Fähnchen in den Farben des neuen Deutschlands ge¬schmückt werden .

Bald darauf überfahren wir den Main an der Alten Römer¬
feste Castell vorbei gegen Biebrich zu . Auf der anderen Seite
grüßen uns die im Mondglanz funkelnden Zinnen des alten
Mainzer Domes . Wir fahren nun durch den Rheingau . Namen
klingen auf , mit denen der rheinische Sang und der rheinischeWein untrennbar verbunden sind : Rüdesheim und Aßmanns¬hausen . Ueberall stehen hier die Menschen herum trotz mitter¬
nächtlicher Stunden und warten auf ihre Sonderzüge nachEhrenbreitstein . Hier begegnen wir auch dem ersten Saarsonder¬zug. Nach fünfstündiger Fahrtzeit erreichen wir unser Ziel :
Ehrenbreitstein .

Während auf der einen Seite das „Deutsche Ecke " und die1200 Jahre alte Klosterkirche im grelle» Scheinwerferlicht auf -
leuchten, grüßt uns von der hohen Feste Ehrenbreitstein herabein riesiges Lichttransparent : „Deutsch ist die Saar !" Unterden Klängen des Deutschlandliedes entsteigen wir den WagenObwohl mitten in der Nacht, herrscht hier ein buntes Leben undTreiben . SA -Mannschaften sperren bereits die Zugangsstraßennach Ehrenbreitstein ab . während eine andere Abteilung AAuns über die alte Schiffbrücke nach unserem Stammquartier :
„Evangelisches Bürgervereinshaus " geleitet . Hier ist bereitsder derzeitige Vorsitzende der badischen Saarvereine , Pg . Neu-
rohr -Karlsruhe , anwesend und begrüßt die 1200 Zugteilnehmeraus dem badischen Lande . Nach einer kleinen Erfrischungmachen dieselben Zugteilnehmer in einzelnen Gruppen einen
mitternächtlichen Bummel durch das von Zehntausenden wim¬melnde und im Flaggenschmuck liegende Koblenz . Um >- 9 Uhrmarschieren wir geschlossen von der Hohenzollernschule aus miteiner Abteilung Sonderzugteilnehmer aus Saarbrücken und
Vorantritt der Stadtkapelle „Saarlouis " nach Ehrenbreitsteinund sind hier dann in den folgenden Stunden Zeugen einer der
gewaltigsten Kundgebungen , die Deutschland je erlebte .

Am Abend erlebten wir in dem weltbekannten „Weindorf "
Stunden froher rheinischer Stimmung und nur allzu rasch ver¬
flogen die Stunden . Um 3 Uhr Montag früh verläßt unser
Eonderzug Koblenz und gegen 9 Uhr kommen wir wieder in
Karlsruhe an . Auf dem Bahnsteig erklingt ein '

Sieg -Heil aufVolk und Führer und als Abschluß dieser für jeden der 1200
Teilnehmer unvergeßlichen Fahrt zur Saartreuekundgebung nachKoblenz erklingt ein letztes Mal das Lied „Deutsch ist dieSaar !"

-er miltelbadischen Aühztvelschgemrnle
Voller Erfolg der beschleunigten Obstzüge. .

bld . Bühl , 27 . Aug . Nachdem die Frühzwetschgenernte im
mittelbadischen Obstgebiet beendet ist, ergibt sich ein ungefähresBild über die Ausmasse der diesjährigen Transporte . Es sind
insgesamt rund 15 000 Tonnen Bühler Frühzwetschgen mit den
Obstzügen abgerollt . Die Mehrzahl der beschleunigten, überden Mannheimer Güterbahnhof geleiteten Obstzüge hatte als
Ziel Berlin und die sächsischen Industrie - und Großstädte , die in
diesem Jahr als Großverbraucher besonders in Erscheinungtraten . Im Juli und August sind etwa 300 Obstzüge nach den
nördlichen und östlichen Gauen des Reiches abgelassen worden ,die im Durchschnitt aus je 25 vollbeladenen Einzelwagen be¬
standen .

Die schnelle Beförderung des Frischobstes erwies sich als seht
vorteilhaft und die Erhaltung der Früchte war bei Ankunft in
den bis zu 1000 Kilometer , entfernten Zielen (denn auch Ost¬
preußen kam als Abnehmer jn Frage ) vorzüglich, was übrigensauch der Trockenheit des Obstes selbst und einer sorgsam-fach-
gemässer Einlagerung in den luftdurchlässigen Spannkörbenmit zu verdanken war . Auf jeden Fall hat sich die Einführungder beschleunigten Obstzüge vom badischen Ostland nach Nord -und Ostdeutschland bestens bewährt .

Ekitvethmrgeines Gaufkauenschafts-HeimsimSchtvarzlvald
bld . Achern, 27 . Aug . Inmitten schöner Schwarzwaldberge aufder Schönbüch hat sich die Gausrapenschaft ein Erholungsheim

errichtet . Mit seinem Schwarzwaldstil paßt es sich sehr hübschin die Umgebung ein . Der Einweihungsfeier wohnten die
Kreisleiterinnen der Frauenschaft aus den 40 badischen Kreisenan . Eauleiterin Frau Vögli -Karlsruhe gab der Freude Aus¬
druck, daß nunmehr die Frauenschaft in Baden eine Stätte be¬
sitzt, wo die Amtswalterinnen deutschen Frauentums Erholungund Entspannung von ihren schweren Pflichten finden werden .Dank sagte die Gauleiterin besonders den Kreisen Karlsruheund Freiburg , dann aber auch kleineren Kreisen , die sich um das
Zustandekommen des Heims hohe Verdienste erworben haben .Die Einweihungsfeier selbst vollzog sich in schlichtem Rahmen .

Schweres Unwetter «ich io
der Pforzheim« Gegend

bld . Pforzheim , 27 . Aug . Schwere Unwetter - und Hagel¬schäden verursachte zum zweitenmal « ein schweres Gewitter ,welches am Samstag nachmittag und abend in der näherenund weiteren Umgebung Pforzheims niederging . Am schwer¬
sten wurde das Dorf Nöttingen heimgesucht. Es hagelte fasteine halbe Stunde lang . Hagelkörner , die bis zu einem Tauben¬ei groß waren . Die Anpflanzungen in Krautgärten und aufTabackäckern wurden restlos vernichtet . Ungeheure Stein¬
massen wurden angeschwemmt, und fruchtbare Erde wurde vonden Wassermassen fortgewaschen. Pie Bauersleute standen mit
Tränen in den Augen vor ihren Tabackäckern . Was in der
trockenen Jahreszeit mühevoll gehegt -und durch Wassersühren
großgezogen wurde , liegt zerschlagen am Boden . ,An den Häu¬sern schlug der Hagel große Stücke vom Verputz herunter . Dach¬
fenster und selbst Falzziegel wurden vom Hagel zerschlagen.
Meterhohe Haufen Hagelkörner lagen noch am Sonntag aufden Straßen . Ebenso schwer wurde das benachbarte Dorf
Auerbach, zum Bezirk Ettlingen zählend , heimgesucht. Auch
hier ist die gesamte Tabäkernte vernichtet . 20 000 Mark sollder Schaden in der Gemeinde betragen, ^ die nur 554 Einwoh¬ner zählt . Zu Hagel und Wasser gesellte sich «hier noch der
Sturm , der viele Bäume umwarf . Nach einer Stunde glichdas ganze lange Tal einem See . An einem Hause staute sichdie Wassermasse und erschütterte das Gebäude derart , daß die
Bewohner sich und ihr Vieh fluchtartig in Sicherheit bringen
mußten . Gänse und Hühner kamen in großer Zahl um . Auchaus Bilfingen , Eisingen und Stein bei Pforzheim werden
Hagelschäden berichtet . Vielfach richtete auch die Pfinz , die
hochgeschwollene Fluten in ihrem Bett führte , Schäden an . Jn
sämtlichen Gemeinden ist der diesjährige Obst- und Weinertrag
zum größten Teil vernichtet .

3« dem slirchidaren »«weiter im Murgtal
bld . Bischweier. 27 . Aug . Das Anwetter , das die Gemeinde

Bischweier, der sog. Obstgarten des Murgtales , am Samstag
nachmittag heimgesucht hat , ist weit schlimmer und hat weit
größeren Schaden angerichtet , als .man im ersten Augenblick
übersehen konnte. Das Tluwetter selbst äußerte sich weniger in
Form von wolkenbruchartigen Regen oder Sturmwinden , son¬dern in Form eines äußerst heftigen Hagelschlages, der unge¬
fähr eine halbe Stunde über den größten Teil der Bischweierer
Gemarkung niederging . Am schwersten heimgesucht sind die
Felder zwischen Bischweier und Muggensturm und in Richtung
Kuppenheim . Hier hat der Hagelschlag einen Schgden von
Tausenden von Mark angerichtet . Viele Hunderte von Obst¬bäumen wurden derart mitgenommen , daß die Gefahr besteht,daß sie absterben . Das Obst wurde von den Bäumen gerissenund auch vielfach von den Schloßen, die bis zur Hühnereier¬
größe niedergingen , zerrissen und zerfetzt. Auch die Bäume
wurden ebenfalls der Blätter beraubt , so daß sie jetzt dastehenals wäre es Winter . Die Schloßen lagen strichweise einen
halben Meter hoch und man kann sich ungefähr ein Bild vonder Zerstörung machen, wenn man bedenkt, daß Montag vor¬
mittag noch auf den Aeckern ganze Haufen Schloßen zu sehen
sind . Die Aecker bieten ein trostloses Bild und was das
Schlimmste ist, viele Bischweierer Landwirte wurden dadurch
schwer geschädigt, daß ihnen die Futterrübenäcker und die
Futteräcker , die sie nach der großen Trockenheit mit viel Müheund Arbeit anpflanzten und die ihre Hoffnung bildeten in der
Futterversorgung , die ohnehin ein schweres Kapitel in diesemSommer bildet , schwer betroffen . Die Erdbcerkulturen , Kar¬
toffeläcker und die Bohnenfelder wurden strichweise buchstäblichdem Erdboden gleichgemacht. Das Unwetter selbst bildete eine
merkwürdige Naturkatastrophe und zwar insofern , als sie ganz
überraschender Weise hereinbrach und daß sie Begleiterschei¬
nungen aufwies , wie man sie bei Anwettern selten beobachtet.
Nach dem Unwetter bezw. nach dem Hagelschlag machte sich zu¬
nächst eine winterliche Kälte bemerkbar und der Nebel rauschtein ganz kurzer Zeit über das Unwettergebiet , und zwar in
einer solchen Dichte und mit einem eigenartigen Geruch, sodaß

-die Leute sich auf einige Meter Entfernung nicht mehr bemer¬
ken konnten . Der Verkehr auf der verkehrsreichen Straße
Muggensturm -Vischweier-Rotenfels war über eine Stunde voll¬
ständig unterbrochen , da die Straße teilweise Meter hochmit Wasser, Schlamm und Hagel zugedeckt war . Autos , die
unterwegs waren als das Unwetter in diesem Gebiet herein -
brach, mußten auf der Stelle halten . Leute , die von dem Un¬
wetter überrascht wurden , flohen panikartig in die Häuser oder
suchten unter Bäumen Schutz . Die Gemeinde Bischweier hat
sofort Hilfsmaßnahmen in die Wege geleitet , die sich haupt¬
sächlich darauf beziehen, die schwergeschädigten Landwirte mit
Futtermitteln und mit Stallstreu versorgen zu können. Mon¬
tag vormittag sieht man die Leute draußen auf den zerstörtenAeckern wie sie mit wehmütigen Gefühlen das Obst zusammen¬lesen und die zerstörten Feldfruchte abernten . Ueber Sonntag
selbst pilgerten Tausende von Besuchern aus Nah und Fern
nach Bischweier und nahmen furchtbare Eindrücke von dem Un¬
wetter mit . Das Unwetter wurde nur noch vereinzelt in Obern¬
dorf und Oberweier bemerkt , Rotenfels selbst und Muggen¬
sturm blieben hiervon verschont.

Mf-AchttHest der NSDAP in Stöhingen
bld . Erötzingen (bei Durlach ) , 27 . Aug . In diesen Tagen

beging die Ortsgruppe Erötzingen der NSDAP , die Feier ihres
fünfjährigen Bestehens , die am Samstag abend mit einer Ge¬
fallenengedenkfeier begann . Als Zeichen der Verbundenheitmit Grötzingen traten alle Formationen der NSDAP , des
Kreises Karlsruhe am Sonntag zu einem Propagandamarschan , der durch Rintheim , Hagsfeld nach Erötzingen führte . Mitder Jubiläumsfeierlichkeit , an der auch Gauinspektor Kramer
teilnahm , war die Weihe von sechs Ortsgruppenfahnen ver¬bunden , davon eine der Grötzinger Ortsgruppe und fünf Karls¬
ruher PO -Fahnen , die Kreisleiter Worch in einem feierlichenAkt auf dem Festplatz vollzog.

Handelsderlrettt
bld . Die Deutsche Arbeitsfront , Eaubetriebsgemeinschaft

Handel , Fachgruppe Handelsvertreter und Geschäftsreisende,Karlsruhe , Katlstr . 10, meldet :
Nach vorausgegangenen Besprechungen mit dem Sozialamt

der Deutschen Arbeitsfront wird nunmehr mit allergrößter
Beschleunigung an einer endgültigen Regelung der den Han¬delsvertreter betreffenden sozialen Fragen gearbeitet .

Durch tatkräftige Zusammenarbeit aller hierfür in Betrachtkommenden Stellen ist in Kürze mit einer Klärung der inRede stehenden Fragen zu rechnen, so daß der Handelsvertreterdie seiner beruflichen Eigenart entsprechende soziale Grundlageerhält .

Im Alter von 106 Jahren ist in Lenzkirch Frau Mari »I
Schöpperle , die älteste Frau Deutschlands , gestorben.

'
nähme aus den letzten Lebenslage mit ihrer Pflegerin .

Baden
bld . Heidelberg » 27 . Aug . (Mit der Leitung des Heimstätten-amts ist der frühere Heidelberger Bürgermeister Otto Wetze ! be¬auftragt worden . Der Bürgermeisterposten wurde dieser Tagezur Neubesetzung ausgeschrieben.
bld . Heidelberg , 27 . Aug . (Schwierige Lebens r« -tung .) Der Opernsänger Hilgrey vom Heidelberger Stach»rheater rettete ein englisches Ehepaar , dessen Paddelboot v«nAnhänger eines Schleppschiffes gerammt worden war , untereigener Lebensgefahr aus dem Neckar . Bei der Rettung derFrau wäre Hilgrey dadurch, daß sich die Frau fest an ihnklammerte , vielleicht nicht ün Land gekommen, wenn ihm nichtder Fährmann Rohrmann mit Rettungsring und Nachen znHilfe gekommen wäre .

. Ettlingen , 27 . Aug. (Führertagung .) Samstag und«sonntag waren in der Führerschule Wilhelmsyöhe 83Kreisverbandsführer der Deutschen KriegsopferversorgungeV . Eau Baden zu einer ausgedehnten Arbeitstagung ver¬sammelt . Während der Samstag ausschließlich mit remarbeitstechnischen Vorträgen und Schulungsaussprachraausgefüllt war, wurden am Sonntag vormittag die großenpolitischen Richtlinien ausgezeichnet, zu denen Redner ausden verschiedenen Parteigliederungen das Wort nahmen .
Mannheim, 27. Aug. (Zuchthaus für Fahrrad «di e b e . ) Der 51 Jahre alte Josef Schweigert aus Schwetzin¬gen stahl in den Monaten Juni und Juli ein halbes DutzendFahrräder; er wurde wegen Rückfalls zu drei Jahren zweiMonaten Zuchthaus verurteilt. Ein zweiter Angeklagter,der sich schon lange Las Einsitzrecht im Zuchthaus erworbenhatte, der 57jährige Christian Pfand von hier , erhielt IXJahre Zuchthaus . — Ferner wurde der 45jährige LudwigHeller aus Eschelbach bei Wiesloch wegen Wäschediebstahlzu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt.
Pforzheim, 27 . Aug. (E h r e n ch o r m c i st e r .) Im Rah- r,men »iner schlichten Feier wurde der weit über die Gren¬zen unserer Stadt bekannte Musikdirektor Sonnet zumEhrenchormeister des Männergesangvereins „EintrachtBrötzingen " ernannt.
« nglesbrand b . Pforzheim, 27 . Aug. (DiamanteneHochzeit . ) Am Sonntag feierten die Eheleute Jakob .Fen¬chel und Karoline geb. Schöninger das seltene Fest derdiamantenen Hochzeit. Der Mann ist 83 Jahre alt. Li«Frau 80 Jahre.
Heidelberg» 27 . Aug . (Reichsautobahn . ) Nach ei¬ner Mitteilung des hiesigen städtischen Presseamts ist mit

größter Wahrscheinlichkeit im Herbst ds Js . mit dem Bau¬beginn der Südstrecke der Neichsautobahn von Heidelbergnach Karlsruhe zu rechnen.
Tauberbischofsheim . 27 . Aug (Das Taubertalwiedek Weinbaugebiet ?) Die Stadtverwaltunghat beschlossen , eine städtische Musterredenanlagezu erstel¬len, die der Anfang zu einem neuen Aufschwung des Wein¬baues im Taubertal werden soll. Durch Ausnutzung brach¬liegenden Oedlandes soll neuer Ertragsboden gewonnenwerden . An einer Besichtigungsfahrt bis nach Laudenbachim oberen Taubertal nahmen zahlreiche Bürgermeister undVertreter des Reichsnährstandes aus Württemberg un»Baden teil.

Mnckenschopf , 27 . Aug. (Neues Schwimmbad .)Das neu erstellte Schwimmbad konnte jetzt seiner Bestim¬mung übergeben werden . Die Anlage — 85 Meter langund 18 Meter breit — wurde aus mehreren alten Hanf-rötzen erstellt .

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Dem Reichsnährstand ist die Verpflichtung übertragen worden,für « ine geordnete Versorgung mit Saatgut Sorge zu tragen !
Um dieser Aufgabe bei Futkerrübensamen Nachkommen zu kön¬nen , werden hiermit alle Anbauer von Rübenfamen , gleichgültig
welcher Sorte oder Absaatstuse und ohne Berücksichtigung.der
Tatsache, ob freier Anbau oder Bertragsanbau für irgend eine
Firma oder Eigenanbau des Züchters erfolgt , verpflichtet , sofort
zu melden : 1 ü:e 1934 ongebauten Flächen Futterrübenfamen .2. di« 1934 angebauten Stecklingflächen, 3 . den geschätzten Sa¬
menertrag je Hektar der Ernte 1934.

Samen oder Stecklingsbestände , die fahrlässig Ä>er absichtlich
verschwiegen werden , oder über die unrichtige Angaben gemachtwerden , werden von vornherein zum Handel 1934 bezw . 1935
nicht zugelässen. Meldungen sind an folgende Adresse zu dichten:
Reichsnährstand , Hauptabteilung 2, L1 , Berlin SW 11, Dessauer-
straße 14.

Endlich sind sie wieder zu haben , die herrlich-süßen badi-
fchen Trauben!
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Während sich draußen auf dem Platze des We,Herhofes die
- Nationen der Partei sammelten zur Teilnahme an der Par¬
ows, . in Erötzingen . vereinigten stch in der nebenan l .egen-

Reithalle das deutsche Jungvolk Durlach zu einer
d" und schlichten Eröffnungsfeier der ersten Stammesaus -

^ Jungbanus Hardt 2/18S . Die breite Ocffentlichkert
L . r die Jugend ja nur von ihren Aufmärschen, von ihren
Ältlichen Kundgebungen : sie sieht die Jugend nur marschie-

«7a der inneren Erziehungsarbeit , von dem Schaffen
^ Wirken in den Heimen , von der kulturellen Arbeit , dem" "" . -.dschaftlichen Geist, dem Tun und Treiben der Jugend
nttr stch dringt nur wenig an die Oeffentlichkeit. Umsomehr

es zu begrüßen , daß die Führung der Durlacher Hitler -
-uaend mit einer Ausstellung einmal die Eesamtbevölkerung
!inen Blick „hinter die Kulissen" ihrer umfangreichen , erziehe¬
rischen Arbeit tun läßt . Und um es mit einem Satze vorweg
rü sagen : Mit Erstauuen und aufrichtiger Bewunderung wird
jeder Besucher dieser Ausstellung feststellen müssen , daß im
Jungvolk gute , ausgezeichnete , prächtige Arbeit ge¬
leistet wird !

Das Jungvolk marschierte zur Eröffnung seiner Ausstellung
geschlossen an und nahm in der Halle Aufstellung . Ein Sprech¬
chor gab den Auftakt der Feier . Stammfuhrer Alfred Sie - ,
kiersky sprach herzliche Begrüßungsworte . Zweck der ' Aus¬
stellung fei , zusbeweifen , daß das Jungvolk Durlach nur Arbeit '

kenne : Vorwärts durch Fleiß , im Willen , nahezukommen der
Idee Adolf Hitlers . Mas wir zeigen, wurde in freier Zeit
geschaffen, es soll der Bevölkerung und vor allem jenen , die

' an der Führung des Jungvolkes glauben Kritik üben zu müs¬
sen , beweisen, daß die Jugend dem Rufe ihrer Führer Folge
leistet . — Jungbannführer Weber schilderte kurz und mar¬
kant die Aufgaben der Hitlerjugend . „21 junge Kameraden '
mußten im Kampfe für diese Einheit . ihr Leben lassen. Im '

tzinne dieser Kacheraden kämpfen wir weiter , bis die gesamte
deutsche Jugend Hinter Adolf Hitler steht. Treue zu unserem
Lost uyd unserem . Vaterland , das ist das Ziel , die Aufgabe ,
unserer Arbeit .Wir kennen keinen Klassendünkel, Kamerad¬
schaft ist unser erster Grundsatz. Auch mit der heute gezetg-

. teil Arbeit arbeiten wir für Deutschland, für Deutschlands Zu - ,
kuyft." — Begeistert klang das Lied der Jugend : „Vorwärts !
Borwärts !" durch die weite Halle . Die Ausstellung war er- '
öffnet.

Es ist unmöglich , alles aufzuzählen , was die Jugend hier an
Eutem und Schönem ausgestellt hat . Es ist zu viel , zu vielgc - ;
schlich. And doch verdiente jede einzelne Arbeit öffentliche An¬
erkennung . Schon die Ausmachung und Zusammenstellung ver¬
löt kiliAtlerischen Geschmack und Geschick . Gleich am Eingang ,
zleichfam als Ehrenpforte , sind auf Tafeln zwischen Lorbeer -
jöümen und Tannengrün die Namen der 21 jungen Kamerr -

die im Kampfe für die Bewegung gefallen , ausgezeichnet,
ichi Jungen in Stahlhelm halten die Ehrenwache . Im Hinter¬
gründe ist zu Ehren Albert Leo Schlageters eine Gedenkstätte
crrzchtet und auf der anderen Seite desgleichen für die Gefal¬
lenen des Wettkrieges . Einfache, schlichte, mit Efeu umrankte
Holzkreuze sind gerade in der Einfachheit der Gestaltung in
dem naturgrünen Rahmen von ergreifender Wirkung . Es ist
die künstlerische Hand von Stammführer Alfred Siekiersky , die
hier gewaltet hat , die auch in der ganzen Ausstellung zu spü¬
ren ist, die so in ihrer ganzen Aufmachung eine durchaus künst¬
lerische Note trägt . A . Siekiersky ist auch mit einer gan¬
zen Reihe Arbeiten , Handzeichnungen, Gemälden vertreten . Die
Etöstnüngsurkunde , die dem Eebietsführer überreicht wird , ist
von ihm angefertigt , und vieles mehr . Ein schaffender Künst¬
ler mit ausgezeichneten Qualitäten und großem Talent doku¬
mentiert sich in diesen schönen Arbeiten .

Die Ausstellung gibt einen umfassenden Ueberblick über die
Heim -Arbeit des Jungvolks . Jeder betätigt sich in seinen Frei¬
stunden nach seiner Veranlagung und seinem Talent . Da sind
Handzeichnungen, Malereien , Federzeichnungen , farbige Zeich¬
nungen in großer Zahl vertreten , die schon beträchtlich das An¬

fängerische übersteigen und ausgesprochene Begabungen ver¬
raten . Groß ist die Zahl der Bastelarbeiten mit allem mögli¬
chen Material , Laubsägearbeiten , Schnitzereien, Konstruktionen
aus den Merklinkästen , Intarsien , Scherenschnitte, Modelle
ganzer Siedelungen , altgermanische Gehöfte, Zeltlager , mittel¬
alterliche Burgen , Fahrgeräte , eine ganze Pfahlbauanlage , Ge¬
brauchsgegenstände , Schiffsmodelle aus Holz u . Metall , Jugend¬
herbergen s es ist wirklich nicht möglich , auch nur annähernd
anzusühren , was der Erfindungsgerst , die Fantasie unserer
Jugend hier gestaltet und geformt hat . Die Führung des Jung¬
volks Durlach hat hier eine vorbildliche Arbeit geleistet. Sie
leistet Mit dieser Ausstellung ei re Werbearbeit , die sicher
ihre '

Früchte tragen wird . Die Ausstellung ist ein lebendiger
Beweis der geistigen und künstlerischen Erziehungsarbeit , die
in der Hitlerjugend geleistet wird . Sie ehrt gleichermaßen die
Führer und ihre Gefolgschaft. Die Ausstellung ist bis Sonn -' tag , 2 . September , geöffnet . Niemand sollte versäumen , sie zu
besuchen.

Alles besucht die Ausstellung des Jungvolks Durlach!
Täglich geöffnet von 11 dis 7 Uhr .

ÄluS Stadt Mtd Laad
Achtung! Wer kennt diese Frau ?

Fast jedes alte Schloß hat seine Romantik , seine spukende
Ahnfrau , sein verwunschenes Zimmer , das keiner betritt , weil
hier vor Jahren ein Mord geschah/der nie aufgeklärt würde . .Von Vieser Regel macht auch das in Ungarn gelegene Schloßdes Grafen Eeza vdn Teröcky keine Ausnahme : vor zehn Jahrenwurde im Fremdenzimmer Nr . 6 eine Dame namens Lisette
üntgebracht , die "Lei dem Grafen zu Gast war . Seitdem betritt
niemand das Mordzimmer , und der Schloßkastellan Kovazs ver¬
wahrt ängstlich den Schlüssel dazu . . .

Still verrinnt die Zeit auf Schloß Teröcky . Der Graf ist ge¬lähmt und wird von dem Kammerdiener im Rollstuhl gefahren ,seine junge Tochter Jllona vertrauert , fern von den Weltstädten
Budapest und Wien , ihr junges Leben . So nimmt wenigstensder Graf , den schwere wirtschaftliche Sorgen bedrücken , an . Sein
Kastellan MesZatos '

weiß besser Bescheid : Jllona und der junge
Forstassistent Walter von Molnar lieben sich, und Meszaros
führt sogar Buch darüber , wann und wo sie sich heimlich treffen .Da bringt eine Wiener Zeitung plötzlich Leben, Aufregungund sich überstürzende Ereignisse ins Schloß. Der Kastellan
Kavazs entdeckt in dem Blatte unter einem Frauenbildnis das
Inserat :

„Achtung ! Wer kennt diese Frau ?
Hohe Belohnung für sachdienliche Mitteilungen .C . F . Wien hauptpostlagernd .

"
Der Kastellan und seine Frau kennen diese Unbekannte genau :

es ist die vor zehn Jahren im Zimmer 6 ermordete Madame
Lisette ! Die zugesagtc Belohnung lockt den Kastellan , die An¬
zeige zu beantworten . Die Kugel läuft . . .

Warum haßt Meszaros den Forstassistenten ? Will er ver¬
hindern , daß Komteß Jllona einen armen Schlucker heiratet ,jetzt , da der Graf Las Schloß verkaufen will ? Meszaros verrätdas Geheimnis der Liebenden , Walter von Molnar wird vom
Grafen entlassen . Das Eintreffen eines Käufers auf Schloß.
Teröcky verwischt dieses Ereignis . Er heißt Artur von Vabro ,ist elegant und weltgewandt und wird vom Grafen eingeladen ,im Schloß zu wohnen . . .

Weniger günstig ist der Eindruck des Besuchers, der bei dem
Kastellan eintrifft und von den Hunden verbellt wird : Carlo
Fiori . Er ist der Mann , der das Inserat „Achtung, wer kennt
diese Flau ?" aufgegeben hat . Er betritt mit Kovazs das
Mordzimmer , und als er das Schloß verläßt , hat er heimlichden Schlüssel dazu mitgenommen . Kovazs ist darüber außer sich,er lügt seiner Frau vor . er habe den Schlüssel , der ja doch nichtmehr gebraucht würde , in den Schloßteich geworfen . Er wünscht ,er hätte nie auf das Inserat geschrieben. .

Volksabstimmung öes Saargebietes.
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» Are!» _ ._ , ^

IchUnterzeichneter
Unterzeichnete

I . Name : _ _
L. Name and vornan,« de» Ehemannes :
L Jetziger verus! -
4 Seioühnlicher Aufenthalt Im Zeitpunkte de» Antrages /

Straße: _

Vornamen

teile hiermit den «„trag ans Eintragung in di« Ufte der Abstimmungsberechtigten des AbstimmungSbeMe, .
m deste» » « eich die « -mein», - - - lieg,, w» ich die Einwohner .
«igenichast am 28. Znni ISIS halt»

^
b. Gebnrtsdatnin : Tag _ Monat _ _ Fay> , - w«r»eel>»«e »»chpr» »,,, „

II. Geburtsort : _ _ . .
7. Name und Vornamen de» Later» lioeim unehelich, Name und Vornamen der Mutter) ,

- - -
1L Name und Vorname» derjenigen Person , welch« »der » ich am SS. Juni ISIS dii vLteiliche

oder die oormundschaftlicheGewalt ausütte, und Aufenthaltsort derselben am 28. gmN r
WS :

L Familienname , de» die Ehefrau am 28. Juni ISIS trug sin, gaste eine, Veränderung de«
Familienstandes nach dlesem Datum) : _

w . Verus am 28. Zmrt WS lim Fall« eine« verusiLndernng »ach diesem Datum) :

U: Beweisstücke- jgegeüenensalli)
»> liege» bei, nämlich: —

d> oder bei welcher Ssseniliche, Dienststelle sind sie hinterlegt ?' V _
u . Anschrift im Kaargebiet , mrter welcher ! >juzusenden sind

0« : . Datum:

' Unterschrift des Antragsteller» .

bm» ». September irr» an benjentge» « emetndeansschnß etngrrricht werbe», I» dessen YrretchI»ßeSemetnd« liegt, wo der Antragsteller »te Stnwohnerrigenscha)« am 28. gnni l»I» gehabt zu habe» beansprucht. IDer SemrtndeauSjquj wk» de» ftmpftm, bestStige». I
»>«»»--- « w, Pm-O» , «- »» « > », wt» »d« ,.w,a»ogn « nn>

In der Nähe des Schlosses liegt die Villa „Carola " deren
Käufer dem Grafen seine nachbarliche Aufwartung macht . Er
heißt Thomas Burger und ist hocherfreut , als ihn der Graf
einlädt , im Schloß zu wohnen , denn die Villa „Carola " ist vor¬
läufig in einer wenig wohnlichen Verfassung und die Maurer
sollen sie erst notdürftig Herrichten. Aber diese seltsamen
„Maurer " faulenzen oder tauschen verdächtige Lichtsignale mit
dem ehrenwerten Biedermann Burger . . .

Nun herrscht im winterlichen Erafenschloß geheimnisvolles
Leben : Walter von Molnar und Carlo Fiori betreten und ver¬
lassen es heimlich , Vabro und Burger werden von Meszaros
beobachtet, wie sie im Ahnensaal nach irgend etwa suchen, und
das Dienstmädchen Paula behauptet gar , im Zimmer der toten
Madame Lisette spuke es : sie habe deutlich klopfen hören . Der
Graf ahnt nichts davon , ihn bedrückt der Kummer , der seit dem
Wegzug Walters Komteß Jllona quält und ihn entfremdet . Die
Spannung im Schloß hat den Höhepunkt erreicht, eine Kata¬
strophe liegt in der Luft .

Die Turmuhr schlägt ; es ist 2 Uhr nachts . Da schrillt das
Läutwerk im Dienerzimmer , der Klingelruf , der nicht verstum¬
men will , kommt aus Zimmer 6 . Niemand tann sich erklären ,
wer aus dem stets verschlossen gehaltenen Zimmer klingelt . Man
eilt hinauf : Carlo Fiori liegt tot am Boden . Nur Kovarzs
kennt den Toten , doch er schweigt. Und Burger sieht, wie Mes -
zäros rasch eine Photographie einsteckt , die auf dem Tisch liegt :
Madame Lisette ! Ist Meszaros der Täter — heute und viel¬
leicht auch vor zehn Jahren ? Schon anderntags trifft die Mord¬
kommission auf Schloß Teröcky ein , sechs Herren , von denen
einer Thomatz Burger als „Kollegen " begrüßt . Aber vorläufig
will Kommissar Brack noch die Rolle des Rentiers Burger
weiterspielen . . . Und jetzt beginnt das Verhör . Walter von
Molnar , den Meszaros in der Mordnacht nahe dem Tatort ge¬
sehen haben will , kommt in Verdacht , weist aber sein Alibi nach ,der Graf kommt in seinem hilflosen Zustand nicht in Frage ,
Burger auch nicht, denn er ist ja der Polizeibeamte , der seit
dem Erscheinen des Inserats „Achtung, wer kennt diese Frau ?"
mit der Aufklärung des Falls Madame Lisette betraut ist. Denn
diese schöne Dam -e war eine internationale Hochstaplerin und
Diebin . Als sie damals von dem Grafen nach Schloß Teröcky ge¬
bracht wurde , hatte sie ungefaßte Edelsteine von hohem Wert bei
sich . Und daher interessierte man sich für den „Aufenthalt " der
vor zehn Jahren ermordeten Lisette . . .

Rasch bringt nun der Kriminalbeamte Brack Licht in die
Mordaffäre . Wer aber der Mörder war , das sei nicht verraten .

Dieser Film läuft ab heute im Skala -Theater .
»

— Jeder Deutsche eine Saar -Plakette ! 15U 000 Saardeut ,
fche sind freudig dem Rus des Führers zur Saar -Treue «
kundgebung auf dem Ehrenbreitstein gefolgt . Weiter «
SA) 000 Mitglieder der Deutschen Front , die aus politi¬
schen oder familiären Gründen nicht mitkommen konnten ,
waren an diesem Tage mit treudeutfchem Herzen bei ihren
Brüdern und Schwestern im Reich . Sie trennen die Ketten
des Versailler Diktats noch vom Reich Aber über alle
Schranken hinweg reichen sie allen Deuychen die Hand . Das
ist eine innere Verbundenheit , die im Reich darin zum
Nusdruck kommt , daß bis zum 13. Januar 1935 alle Deut¬
schen die Saar -Plakette tragen .

— Mindesteinkaufspreise für Eier . Auf Grund der zwei¬
ten Verordnung zur Regelung des Eiermarktes vom 3. Mai
1934 wird mit Wirkung vom 25 . August 1934 der Erzeuger¬
mindestpreis für Eier im Wirtschaftsbezirk Baden -Pfalz
auf 120 NM . je Kilo jestgesetzt . Borstehende Regelung aili
His auf weiteres .

Turnen . Ev -rt » Svtel
Fußball

ReprSsentatiofpiet
In Koblenz : Mittelrhein — Saargebiet 1 :4.

Gesellschaftsspiele
Samstag : Phönix Karlsruhe — FK . Pirmasens 5 :ü. 1 . FL .

Pforzheim — 1. FC . Kaiserslautern 5 :2, Bayern München ge¬
gen Slavia Prag 3 :3, Sp . Göppingen — SlSV . Bolnang 4 :2,
Schalke 04 — 1. FC . Nürnberg 3 : 1. SSV . Ulm - VfB . Mühl¬
burg 5 :2.

Sonntag : Karlsruher FV . — Union Vöckingen 3 :1, Stuttgar¬
ter Kickers — 1. FL . Pforzheim 1 :0 abgebr ., Sportfreunde Stutt¬
gart — VfB . Glauchau 3 :3, SpV . Feuerbach — Phönix Karls¬
ruhe 3 :3, Städtejpiel Mannheim — Ludwigshafen 3 :8, FG .
Hechingen — FC . Nürnberg (Pokalelf ) 1 :1 , AV. Böblingen ge¬
gen SpBgg . Tübingen 6 :2, Eintracht Frankfurt — VfB . Stutt¬
gart 8 :2, SpVgg . Bad Cannstatt — Spfr . Eßlingen 8 :2, SSV .
Ulm — Bayern München 1 :1 l ' n Lindaul . VfB . Mühlburg ge¬
gen FL . Sabadell 2 :1. SpV . Schonrdorf — VfR . Aalen 2 :2.

Kleines Sportallerlei
deutsche Strom -Meisterschaft . Unter reger Anteilnahme der

Bevölkerung brachte am Sonntag der bremische Schwimmverband
Die Deutschen Strom -Meisterschaften auf der Weser zur Durch¬
führung . Sowohl bei den Herren als auch bei den Damen konn¬
ten die Vorjahresfieger ihre Meisterschaft verteidigen . Bei den
Herren hatte Schubert allerdinM >bis zum Schluß mit dem hoff¬
nungsvollen jungen Bremer Freefe Kopf an Kopf zu kämpfen
und siegte nur mir einem Meter Vorsprung durch seinen kraft¬
volleren Endjpun . Bei den Damen gewann Frl . Sreegemanii-
Magdeburger Dam «n-SV . mit 7 Minuten Vorsprung.

Deutschland — Dänemark im Tennis 5 :8 Das Davis -Pokal -
llusscheidungsspiel Deutschland — Dänemark in Kopenhagen,
»essen Entscheidung bereits am Samstag gefallen war , endete
mit demselben Ergebnis wie gegen Rumänien . Deutschland
äegte 5 :8. Im ersten Einzel unterlag der Däne Keinar Ulrich
gegen den Berliner Henkel mrt 6 : 2, 6 : 4 , 6 :1 Nur im zweite»
Satz brauchte der Berliner etwas mehr au - stch herauszugehen.
Nachdem der K : 8-Sleg erreicht worden war , zweifelte auch nie¬
mand mehr an einem 5 :8. Gottfried von Gramm machte , obwohl
er sich in den ersten beiden Sätzen noch zurückhielt , mit Anker
Zakobsen wenig Federlesens und siegte sehr leicht 6 :2, 6 :2, 6 :4.

Deutschland schlägt Polen . Wie schon nach dem in den ersten
vier Tagen herausgefahrenen großen Vorsprung der deutschen
Mannschaft im ersten Radländerkamvf zu erwarten war , endigte
Die Radfernfahrt Berlin —Warschau mit einem überlegenen Sieg
ver deutschen Mannschaft . Schon unmittelbar nach dem Start
zur vorletzten Etappe unternahm eine zwölsköpfige Gruppe einen
Ausreißversuch, der auch von Erfolg gekrönt war . In den Stra¬
ßen von Lodz wartete eine ungeheure Menschenmenge, es mögen
wohl 288 888 gewesen sein, aus das Eintreffen der Fahrer . Sie
herzlich begrüßt wurden . Ohrenbetäubender Jubel erscholl, als
Kielbasa , ein Pole , als Erster auf der Radrennbahn erschien.
Doch schon nach 188 Meter wurde Kielbäsa überholt ; vier Deutsche
machten das Ende unter sich aus . Von ihnen erwies sich wieder
Scheller als der beste , indem er den Dortmunder Figay , den
Münchener Krückl und den Chemnitzer Hupfeld um acht Längen
aus die nächsten Plätze verwies .
, , . _ __ _

^
, . ^ !



Aufführung des „Arkenlouis"
im Rastatter Schlaßhas

Ein großer Erfolg .
bld . Rastatt , 27 . Aug . Selten verdient eine Aufführung die

Bezeichnung Festspiel so mit Recht als die von Friedrich Roth 's
„Türkenlouis " am Sonntag , den 26 . August im Ehrenhof des
wunderbaren Rastatter Barockschlosses durch das Badische
Staatstheater . Spiel und Rahmen decken sich an dieser hi¬
storischen Stätte und bringen dem Zuschauer die Empfindungendes um die Freiheit der Heimat ringenden Markgrafen Ludwig
Wilhelm so nahe , dag seine Kämpfe zum Erlebnis des Zu¬
schauers werden . Seine Sorge um die engere Heimat , den
Oberrhein , wird hier mitempfunden , so daß die Spannung bis
zum Schlug atemlos bleibt . Unterstützt wird diese Wirkung
noch durch die grogartigen Massenszenen der Berittenen und
Fugsoldaten , durch die Echtheit des kriegerischen Getümmels aufder vom Mondlicht fantastisch überstrahlten Szene . Von ganz
besonders seiner Wirkung sind die intimen Szenen zwischenLouis und seiner Gattin Sybille , deren innige Liebe und stete
Sorge um den heldenhaften Gatten durch Elfriede Paust
(Staatstheater Karlsruhe ) ausgezeichnet dargestellt wurde . In¬
teressant die Doppelszene als Ludwig Wilhelm hoch zu Roß im
Kampfgetllmmel für sein Vaterland kämpft, während oben aufdem Balkon spukhaft ein üppiges Gelage am Wiener Hof vorden Augen der Zuschauer vörüberzieht . Intendant Himmig¬
hofens Begeisterung für die Leitung dieses Festspiels wurde in
der Ausführung deutlich fühlbar ; die ganz besonders gelungenen
Massenszenen zeugten von der Kraft des Leiters . Dargestelltwurden sie durch die Reiterstandarte 53 und die Fußsoldaten
durch den Sturm der SA -Standarte 111 . Gerade die Massen¬
szenen gaben dem Stück das Volkstümliche , das ein Freilicht¬spiel haben soll , und das hier die innige Verbundenheit mit der
engeren Heimat noch bedeutend unterstreicht .

Die Aufführung war gut besucht , sie wäre bei dem großenInteresse weiter Kreise vollkommen ausverkaust gewesen, wenn
nicht an diesem Tage der erste Renntag von Iffezheim undeine große Alleebeleuchtung in Baden -Baden gewesen wären .Der starke Beifall am Schluß galt nicht nur dem ausgezeichnetenDarsteller des Markgrafen Ludwig Wilhelm , Intendant Erlichvom Heidelberger Theater und Frl . Elsriede Paust , sondern
auch dem Dichter Friedrich Roth .

Aus dem GerichtsfaaS
Badisches Sondcrgericht

sorgfältig vorbereiteten Einbruch „erbeuteten " die bestellten Ein¬
brecher Ceidenballen im Werte von etwa 30 000 RM . Der nicht
auf der Anklagebank fitzende gewerbsmäßige Hehler Flaum ver¬
kaufte die Ware für 3000 RM . Nach Abzug seiner „Provision "
erhielt die Kolonne Schmidt dann 2800 RM . Oppenheimer aber
bekam von seiner Versicherung für seinen „Schaden" 25 000 RM .
ausgezahlt .

Oopenheimer wollte aber seinem Geschäftsfreund Marcus «
ebenfalls einen so guten Verdienst zuschanzen und empfahl ihm
die Kolonne Schmidt zu einem ähnlichen „Einbruch "

, der dann
auch nach genau den gleichen sorgfältigen Vorbereitungen durch -
geiührl wurde . Marcuse hatte allerdings bei seinen beiden Ver¬
sicherungsgesellschaften weniger Glück. Er mußte erst gegen sie
Nagen und erzielte nur eine Vergleichssumme von 6000 RM .
Marcuie hatte außerdem noch mehr Pech. Nämlich Millionen -
Maxe hatte zwei „Kollegen" von einer anderen Bande ohne
Wissen von Marcuse dir Nachschlüssel zinn Geschäft gegeben, und
üieie beiden Verbrecher „stießen nun nach" und veranstalteteo
einen richtigen Einbruch.

Da die beiden Einbrüche der Bande des Millionen -Maxe in
Wirklichkeit keine Einbrüche waren , so sind die Mitglieder dieser
Bande ..nur " wegen Beihilfe zum Versicherungsbetrug angeklazt
während gegen Oppenheimer und Marcuse das Verfahren wegen
versuchten und vollendeten Versicherungsbetrugs durchgeführi
wird . Angesichts der notwendigen umfangreichen Beweisauf¬
nahme dürste die Verhandlung sich länger hinziehen.

Schwere Zuchthausstrafen für die Leiter des
„Roten Stoßtrupps"

Berlrn , 27 . Aug . Unter der Anklage der Vorbereitung zum
Hochverrat hatten sich am Montag vor dem 2 . Senat des Volks¬
gerichtshofes sieben Angeklagte zu verantworten , die die illegale
marxistische Zellenbildung des „Roten Stoßtrupps " verbreitet
hatten . Die Angeklagten harten ferner geheime Beziehungen zuder nach Prag geflohenen SPD .-Leitung unterhalten und von
dort rund 1000 Mark zur Finanzierung ihrer hochverräterischen
Umtriebe bekommen. Das Urteil gegen den Hauptangeklagten
Rudolf Küstermeier wegen Vorbereitung zum Hochverrat und
Verbrechens gegen die Verordnung zur Abwehr heimtückischer
Angriffe gegen die Regierung der nationalen Erhebung vom
21 . März 1933 lautete antragsgemäß auf zehn Jahre Zuchthausund zehn Jahre Ehrverlust . Die beiden weiteren Mitglieder des
„Roten Stabes "

, Karl Zinn und Willi Strinz erhielten je sie¬ben 2ahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , während der
32jährige Willi Schwarz mit drei Jahren Zuchthaus davonkam
Die Strafen der übrigen drei Angeklagten bewegten sich zwi¬
schen 1 )4 und drei Jahren Gefängnis .

Mannheim . 27 . Aug. Wegen Totschlagsoersuchs stand der fiarl
vorbestrafte 27jährige Raymond Kupny aus Domb vor dem
badischen Sondcrgericht . Wegen einer Reihe von schweren Ein¬
brüchen war er in Oppeln in Untersuchungshaft . Dort brach eiaus und unternahm dann eine neue Diebstahlsreise mit gestoh¬lenen Kraftwagen und Fahrrädern nach Deutschland. In Frie -
senheim bei Lahr ereilte ihn sein Schicksal . Als er verhaftetwerden sollte, gab er auf den Garagenbesitzer und einen Gen¬
darmeriebeamten aus einer Celbstladepistole zwei Schüße ab , die
glücklicherweße sehlgingen. Er wurde zu zehn Jahren Zuchthausverurteilt

Einbrüche auf Bestellung
Berlin , 27 . Aug. Vor dem Landgericht hatten sich die Inhaber

zweier großer jüdischer Konfektionshäuser und Mitglieder einer
Einbrecherbande zu verantworten , deren Häuptling „Millionen -
Maxe " genannt wird und mit „bürgerlichem" Namen Schmidt
beißt . Der 49 Jahre alte , erheblich vorbestrafte Albert Marxbatte im August 1931 mit dem 42 Jahre alten Inhaber eines
Konfektionshauses , Bernhard Oppenheimer , verabredet ,
durch die Lande des „Millionen -Maxe" einen Einbruch verüben
m lauen , um die Berficherunasiumme m erschwindeln. Bei dem

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. August

Argentinien ( 1 Pap .-Pe ' o )
Belgien ( lOÜ Belga )
England ( 1 Pfund >
Frankreich ( 100 Frc )
Holland (100 Gulden )Italien ( 100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden (100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc . )
Tschechoslowakei ( 100 Kr )Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar )

0.683 0,687
58 .87 58,99
12,525 12,555
16.50 16,54

169,73 170 .07
21,60 21,64
62,94 63,06
48 .05 49,05
64,59 64,71
81,67 81,83
10.44 10,46
2,478 2,482

Wirtschaft
Kollmar u. Jordan AG., Pforzheim . Die Hauptversammlunggenehmigte die Verwaltungsanträge , sooaß ver Gesamtverluiteinschließlich Vortrag von 136 340 ( 106 946 ) RM . auf neue Rech¬nung übernommen wird , lieber das laufende Geschäftsjahr er¬fahren wir , daß das Jnlandsgeschäft ziemlich angezogen habe,während sich im Auslandsgeschäft weiterhin noch Schwierigkei¬ten bemerkbar machen .

.. . 7 . --
Das größte Weinfaß der Welt 4

wird, jetzt in Bad Dürkheim in der Pfalz errichtet. Es ist 15 Ms>ier lang , hat einen Durchmesser von 13 Meter und könntM1700 000 Liter Wein aufnehmen . Es ist allerdings nicht für die,en Zweck gebaut , vielmehr birgt sein Inneres eine Halle, die400 Personen Platz gewährt .

Bunt«« Mrelet
Wie sieht es im Innern der Erde aus ?

Die Erde war einmal ein heißer Easball , der sich infolgeStrahlung abkühlte und zu einer homogenen Flüssigkeitskugelwurde . Diese zerlegte sich bei etwa 50 000 Grad in zwei sichübereinander lagernde Flüssigkeiten. Bei weiterem Wärmever¬lust wurde sie Erstarrungstemperatur erreicht. Dort , wo derDruck am größten war , also im Erdmittelpunkt , bei 25 000 Gradund etwa 2 Millionen Armoiphären setzte die Erstarrung ein . >Weitere Abführung von Wärme führte zur Vergrößerung desErdkernes . Nach Befestigung des inneren Metallkernes begannbei 2700 Kilometer Tiefe die Erstarrung der darüber liegendenErdbestandteile , bei einer Temperatur von 20 000 Grad undetwa 1 Million Atmosphären Druck . Die Erstarrung von innenheraus setzte sich nur bis 1200 Kilometer Tiefe fort , indem siLinfolge Abkühlung der Erdoberfläche auf etwa 1000 Grad eine
schützende Kruste bildete , die sich im Lause der Zeit immer mehrverstärkte . Die Außentemperatur sank bald auf etwa 0 Grad.Die Dicke der Erdkruste ist jetzt bis zu etwa 100 Kilometer an¬
gewachsen . Der flüssige Anteil hat demnach eine Dicke von 1100Kilometer . Bei Annahme einer geringeren Dicke müßte sich die
Verfestigung der Erdkruste fortgesetzt haben , bis sie sich der in¬neren Grenze sestslüssig genähert hätte . Dieser Zufall scheidetaus . Der Wärmeinhalt der Erde verändert sich jetzt nicht mehrwesentlich. Ihre Oberflächentemperatur hängt durchaus vonder Sonnenstrahlung und der Zusammensetzung der Atmosphäreab.

Das Wetter
für Mittwoch

Die Wetterlage in ^ iiddeutschland wird von einem überObentalien liegenden Tieioruckfeld beherncht Für Mitt¬
woch ist vorwiegend bewölktes. ledoch meist trockenes Wel¬ler zu erwarten.

6e«tM « :rWmms u kilwielikmü
Mvicknrvk beokrv lost mich , enn2 ergebenst nnrurvigen ,clull ivb in 1 LOAenüderüvm Oüterbuknkok ein

M - li. WkWM
erökknet kubv . Ivb wercke bvstrvbt nein ckureb tüvktißfvTeistungen ckas Vertrauen unck ckie volle Aukrieckenbeitmeiner Luncksckakt riu erwerben .
« MI Heiler. ». IWUMMW

DurlLvI », 1 .

Volksvad Altersheim
ist nach Neuherrichtung von beute an wieder in Benützung .

oienslss , Sen 2S . August svenas S vlir

VleSerboluag
aer VorramiM aes moaernen
Xücl » enher »» es

Änms »ö »ancl 6s»cl

vurlscl ». » otel llroire

Oarcikitisrk rtavbsrsi ' sr Lcondl
iZsb - und ssnlcbocs sisuscung !

Kostproben gratis ! kintritt krsi !

Morgen Mittwoch wird

«eMIächtet
Morgen Mittwoch

Ecklackrltag.
„ « chtvekrevbarts "

Jeden Mittwoch

Kkü - P z. „Schwanen
- D .- A« '

Morgen Mittwoch

SMachttas
Schlachtplatte mit
neuem Sanertraut

Emmett z. „Blume " Durl .-Aue

SG « Vfivfithe
sind billig zu verkaufen .
_ _ Robert Wagnerstr . 6

Fe « »sie Taselvirne «
billigst abzugeben

Rittnertstraße 2 ).

-Xb nächsten VOIKIKbrSlSdy ,
30 » linden wieder
rexellnsüiS FiSdbIK Ooik -
Ikerslag von 10 — 12

und IV , — 7 Oiir

über alle vorkommenden

UsarniuMslörmiSki , und mMvzltvpirLe
USarvMerZUÄUNökN durcti unsern tterrn
Lckneider statt .

Vertrauen 8ie unserer 36jübrigvn ? ruxis .

Og . <L
! . WüM . ttoarbekmttüvngr - lnsttlul ,

keieksetr . 16, Lebe Kurlstr ., nuke b . /clbtul-
dubnkot , Tel . 7804.

MW« StaM-viter
Sonnntt ' Overette im

Städtischen Konzerthaur .
Dienstag . 28 . August
Zu ermäßigten Preisen .

Der Ta»z ins SM
Operette von Robert Stolz

Dirigent : Leyendecker.
Regie : Seuberth .

Mitwirkende : Fabig , Haböck,Hellmuth , Kiehl,Marlow,Proner ,
Lörensen , Schank , Stork , Fischer,Horst , Kehrer , Fazler , Macher ,Mehner , Rutschmann , Prüter ,

Schönthaler , Seuberth ,
I . Sonntag .

Anfang 20 Uhr En de 23 Uhr
Preise : 0.60 - 2 50 u«

Mi . 2ll. 8 . Liebe auf Reisen.

Sind Sie schon Platzmieter
des Staatstheaters ?

Immer war cli« 8«kkrukt ZröllvrIstit ckvr ttrlll «
von rb .

Kräftiges , gebrauchtes

'Nähe Frankiurt a M . zum 1 . 9 . 34

Haustocirter
zu einer älteren Dame gesucht.

Angebote mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 555
an den Verlag erbeten

Junges Ehepaar sucht auf
1 . Oktober schone

Angebote unter Nr . 558 anden Verlaa .

> od. 2 ZismeiMlMW
von jungem Ehepaar zu mieten
gesucht.

Angebote unter Nr . 560 anden Verlag

Kl . 2 ZiU « ttVl >l» NMl >
gea . größere zu tauschen gesucht

Zu erfragen im Verlag .
Möbl . Zimmer in gutem Hause
zu mieten gesucht. Angeboteunter Nr 559 an den Verlag

<Wprirr « v dringt «

Sevverr-ahvvad
möglichst „ Marke Gritzner " zu
kaufen gesucht
Näheres Palmaienstr . 10 (Laden )

Dung
zu kaufen gesucht

Näheres im Verlag .

WlWWlWMiMlkW ?

irr»cl

mit Werner l ütterer , HUcke von 8tok , lVluttbiim IVienmnn .Luter Vorprogramm l kox 7on « ociisnrciiau !

1 leeres , großes Zimmer
auf 1 . 10 . :14 zu vermieten .

Näheres im Verlaa -

MM. Zi«Mk »..L .»
Zu erfragen im Verlag -

Leeres , großes freundliches
s» vermieten .

-JiniMt4 Zu erfrag im Verlag

Schöner , großer

Lade «
am Marktplatz sofort od . späterzu vermieten . Näheres .

Einhorn -Apotheke.

AseW
wird tätlich zum Tagespreis
abgegeben

KskSUt
» VLl 1 e rs dsrd

Aern ' precher KI4 .

DIL - Mb !
Vselocbsncls 6 «IsgsnbeitrI <öuko
bistsn rieb okt im 1n >>sccitsnk«il
8er
Ourlacker ^ Lgeblatter
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